
Veranstaltungen, Gottesdienste und Termine

Aktueller Hinweis

Im diesem Gemeindeblatt stehen einige weni-
ge Termine für die nächste Zeit. Die Planung 
geschah in der Hoffnung, dass wir wieder in 
die Normalität zurückkehren können. Ob und 
wann die Gruppen und Kreise sich wieder tref-
fen können, hängt von weiteren Lockerungen 
der Corona-Beschränkungen ab. Bitte infor-
mieren Sie sich auf unserer Homepage, an den 
Aushängen oder durch einen Anruf im Pfarramt 
über die Veranstaltungen.

Sprotta

Sonntag, 14.06.
09.00 Uhr – Gottesdienst

Paschwitz

Sonntag, 21.06.
09.00 Uhr – Andacht

Pristäblich

Sonntag, 21.06.
10.30 Uhr – Gottesdienst

Samstag, 01.08.
15.00 Uhr – Sommerfest

Laußig

Sonntag, 07.06.
09.00 Uhr – Gottesdienst

Mittwoch, 17.06.
15.00 Uhr – Andacht zum „50.“ der Kita (?)

Donnerstag, 02.07.
09.30 Uhr – Segnungsandacht Kita (?)

Sonntag, 12.07.
10.30 Uhr – Gottesdienst

Doberschütz

Sonntag, 07.06.
10.30 Uhr – Gottesdienst für Groß + Klein

Sonntag, 05.07.
10.00 Uhr – Gottesdienst für Groß + Klein

Mörtitz

Sonntag, 14.06.
10.30 Uhr – Gottesdienst

Sonntag, 19.07.
10.30 Uhr – Gottesdienst

Strelln

Sonntag, 05.07.
09.00 Uhr – Gottesdienst

Wöllnau

Sonntag, 19.07.
09.00 Uhr – Gottesdienst

Im Pfarrbereich

Sonntag, 31.05. – Eilenburg
09.00 Uhr – Gottesdienst in St. Nikolai

Mittwoch, 24.06. – Eilenburg
19.00 Uhr – Gottesdienst zum Johannistag in 
St. Marien

Sonntag, 28.06. – Eilenburg
09.00 Uhr – Gottesdienst in St. Nikolai

Donnerstag, 02.07 – Eilenburg
19.00 Uhr – Anmeldung der Konfirmanden

Sonntag, 26.07. – Eilenburg
09.00 Uhr – Gottesdienst in St. Marien

Samstag, 01.08. – Pristäblich
15.00 Uhr – Sommerfest

Bitte Regeln beachten!

Beim Besuch der Gottesdienste, Andachten 
und Veranstaltungen gibt es aufgrund der 
Corona-Pandemie Besonderheiten zu be-
achten! Wie lange diese Regelungen gelten, 
wissen wir nicht. Änderungen werden zeitnah 
bekanntgegeben.

1. Die Kirchengemeinden halten die Kirchen-
türen geöffnet, so dass jeder Gottesdienstbe-
sucher ungehindert das Gotteshaus betreten 
bzw. verlassen kann und nicht erst die Türklin-
ke betätigen muss.
2. Der Mindestabstand der Gottesdienstbe-
sucher untereinander beträgt 2 m. Aus dieser 
Abstandsregelung ergibt sich eine grundsätz-
lich mögliche maximale Platzkapazität in der 
jeweiligen Kirche.
3. Jeder Gottesdienstteilnehmer trägt eine 
Maske, die Mund und Nase bedeckt.
4. Die Gottesdienste in unseren Kirchen dau-
ern nicht länger als 30 Minuten.
5. Es findet in den Gottesdiensten kein Ge-
meindegesang statt.
6. Es wird zum gegenwärtigen Zeitpunkt der 
Corona-Pandemie keine Abendmahlsfeier 
geben.
7. Gemeindemitglieder, die momentan eine 
Erkältung haben oder sich gesundheitlich 
nicht wohl fühlen, nehmen an den Gottes-
diensten nicht teil.
8. Für kirchliche Trauungen, Taufen und Be-
stattungen gelten nach wie vor die aktuellen 
Sonderregelungen.

„Bleib daheim Rätsel“

Auf unserer Homepage www.pfarrbereich-
sprotta.de gibt es seit Beginn der Corona-
Pandemie die neue Rubrik: „Bleib daheim 
Rätsel“ – betreut von unserer Gemeindepäd-
agogin Brit Sperling. Sie schreibt dazu: Hallo 
Ihr Lieben, da wir uns jetzt einige Zeit nicht 
im Pfarrgarten oder in den Gemeinderäumen 
bei der Kirche sehen können, schicke ich 
Euch hier jede Woche eine Kleinigkeit. Mal 
ist es ein Rezept, ein Spiel, eine Bastelei und 
immer ein Rätsel. Wer Lust hat kann sich 
bedienen. Jeden Montag kommt ein neuer Teil 
dieses „Bleib daheim Rätsel“ mit Geschichten, 
Rezepten, Basteleien usw. dazu. Wenn wir die 
getrennte Zeit geschafft haben und uns wieder 
gemeinsam treffen, sammle ich gern Eure ge-
lösten Rätsel ein. Dann werde ich sie auswer-
ten. Natürlich gibt es dann auch einen kleinen 
Preis! Ich wünsche Dir und Deiner Familie 
gesunde, fröhliche und schöne gemeinsame 
Momente in dieser Zeit. Bleib behütet und 
fühl Dich gesegnet. Brit Sperling

Gottesdienst online

Wenn Sie am Sonntag nicht zum Gottesdienst 
oder zur Andacht in die Kirche kommen 
können oder wollen, dann finden Sie auf der 
Homepage des Kirchenkreises www.kirche-
in-nordsachsen.de einige aktuelle Angebote 
für Online-Gottesdienste. Diese gibt es in 
verschiedenen Formen. Sie können einen Got-
tesdienst zum Lesen öffnen – PDF-Dokument. 
Dann gibt es Gottesdienste zum Anhören – 
Podcast genannt. Zu kirchlichen Feiertagen 
kommen dann noch Gottesdienst-Filme hinzu, 
die meist über das Portal von YouTube ange-
schaut werden können. Außerdem können Sie 
weiterhin die Gottesdienstübertragungen im 
Fernsehen oder im Radio nutzen.



Gemeindeblatt
der Evangelischen Gemeinden Sprotta, Paschwitz, Wöllnau, Mörtitz, 

Battaune, Strelln, Doberschütz, Laußig, Gruna und Pristäblich

Juni & Juli 2020

Christus spricht: „Frieden lasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch. Nicht gebe ich euch, 
wie die Welt gibt. Euer Herz erschrecke nicht und fürchte sich nicht.“ – Johannes 14, 27

Liebe Leserinnen und Leser!
Der oben stehende Satz ist der letzte Vers des Abschnitts, den wir zum Pfingstfest als Evan-
geliumslesung hören (Joh. 14,15-27). Pfingsten ist wohl das Fest, das am schlechtesten 
wegkommt. Und das nicht nur in diesen  unsicheren Tagen, an denen wir nicht langfristig 
planen können für uns im Privatleben und in unserem Gemeindeleben. Es geht zu Pfings-
ten um den Heiligen Geist und mit ihm sind keine Geschäfte zu machen. Viele können 
damit nichts anfangen. Doch wohl darum, weil Gott da mit den Menschen etwas anfängt!                                                                                                                                         
Jesus beschreibt, was da anfängt: „Der Tröster, der Heilige Geist, den mein Vater senden 
wird in meinem Namen, der wird euch alles lehren und euch an alles erinnern, was ich 
euch gesagt habe“ (Joh. 14,26). In einer Zeit, die von allen guten Geistern verlassen zu sein  
scheint, in der Menschen nach Orientierung und Sinn fragen (übrigens wie die Jünger, nach-
dem Jesus sie allein gelassen hatte!), können Christen in der Lehre Jesu bleiben, Lernende 
und Anfänger sein. Der Heilige Geist befreit von Überheblichkeit und von Überforderung!                                                                                                                                   
 Und er erinnert uns immer wieder. Erinnerungen an Worte Jesu, in denen Leben steckt, 
sind wichtig. Wir können uns da gegenseitig helfen. „Wer unter euch ohne Sünde ist, der 
werfe den ersten Stein“ (Joh. 8,7)  – ein Wort für alle Arten von Streit, damit Frieden ent-
steht, damit es nicht Überlegene und Unterlegene gibt. Und damit wir menschlich mit-
einander umgehen, hören wir: „Was ihr getan habt einem von diesen meinen geringsten 
Brüdern, das habt ihr mir getan“ (Matth. 25,40). Zwei Beispiele sind das, Erinnerung nicht 
an vorgestern, sondern an das, was vor uns liegt, wenn wir wirklich lebendig leben wollen!                                                                         
Solche Worte wirken, wenn wir uns daran halten. Und Gottes Geist besteht ja auch nicht aus 
Worten, sondern aus Wirkungen.  Die Kirche hat nicht damit angefangen, dass Menschen große 
Dome oder kleine Dorfkirchen bauten, sondern dass sie sich beschenken ließen. „Meinen Frie-
den gebe ich euch“, das haben die mutlosen Jünger, die unterdrückten Sklaven, die verachteten 
Armen erfahren. Und sie sind aufeinander zugegangen, haben das Leben miteinander geteilt. 
Nicht so, als ob damit alles befriedigend und jeder befriedigt gewesen wäre. 
Wer den Frieden Jesu erfahren will, wird genauso Furcht und Erschrecken kennenlernen wie 
andere, wenn Sorgen, Nöte oder auch ein kleines Virus das eigene Leben, den eigenen Alltag 
durcheinander bringen. Aber nicht so, als sei er oder sie verlassen und allein damit. „Mein Vater 
wird ihn lieben, und wir werden zu ihm kommen und Wohnung bei ihm nehmen“ (Joh. 14,23). 
Gott findet seinen Platz seit der Herbergssuche von Bethlehem. Ob wir ihn dort finden, im Wort 
Jesu, in seiner Art zu leben, in seinem Geist? Ich wünsche es uns allen von ganzem Herzen!

Es grüßt Sie Ihre Pfarrerin E. Richter

FESTSTEHENDE  TERMINE
(finden statt, sobald die 

Beschränkungen wegen der 
Corona-Krise dies zulassen)

Flötenkreis: dienstags – 
17.45 Uhr – Sprotta (Pfarre), 
Anfänger nach Vereinbarung 
Posaunenchor: montags –
19 Uhr – Sprotta,  
Anfänger nach Vereinbarung 
Christenlehre:
Sprotta – dienstags –
16.30 Uhr
Kirchliches Angebot
im Kindergarten Laußig: 
dienstags – 15 Uhr
(nur November bis Ostern) 
Konfirmanden: mittwochs 
– 14-tägig in Eilenburg (Ge-
meindehaus, Nikolaiplatz 3)
17.00 – 18.30 Uhr
Neuanmeldung, 02.07., 
19.00 Uhr in Eilenburg

Was feiern wir am  
Johannistag?

In vielen Ländern wird in 
diesen Tagen die Sommerson-
nenwende gefeiert. Was ist 

Pfarrerin Edelgard Richter
Ev. Pfarramt Sprotta
Lindenallee 20 – OT Sprotta 
04838 Doberschütz  
Tel.: 03423/ 754478 (659094)                    
e-mail: 
edelgard.richter@freenet.de

Spendenkonto der Gemeinde
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN:   IBAN  DE42 3506 
0190 1551 5860 29  
BIC:    GENODED1DKD
Zahlungsgrund: Kirchenge-
meinde …./ Zweck ……

Pfarrbereich im Internet:
www.pfarrbereich-sprotta.de

Gemeindepädagogin 
Brit Sperling
K.-Liebknecht-Str. 23
04509 Krostitz
Mobil: 0162/6186334
Gemeindesekretärin
Kornelia Lutzke-Richter
Sprechzeit im Büro: 
Fr. 08.00-13.00 Uhr
Gemeindesekretärin 
Dagmar Martin
Sprechzeit im Büro: 
Do. 8.30-11.00 Uhr
Tel.: 03423/ 754478

Ökumenischer Ambulanter 
Hospizdienst Nordsachsen
Koordinatorin:
Sieglinde Stahl
Schloßstraße 4
04509 Delitzsch
Tel.: 0151/163 506 28 oder 
034202/350835  
      
Diakonie Kindertagesstätte                                                                        
„Albert Schweitzer“
Gartenstr. 8 • 04838 Laußig
Tel.: 034243/ 23221

Anschriften

das für ein Tag? Die Sommer-
sonnenwende bezeichnet 
den längsten Tag im Jahr. 
An ihm scheint die Sonne 
am längsten und es gibt die 
kürzeste Nacht. In diesem 
Jahr ist das am 21. Juni. 
Besonders in Schweden ist 
das ein großes Fest. Ein Baum 
wird aufgerichtet und mit 
bunten Bändern und Blumen 
geschmückt. Der sieht ähn-
lich aus wie ein Maibaum, 
der in manchen Gegenden 
Deutschlands in der Nacht 
zum 1. Mai aufgestellt wird. 
In Schweden feiern die 
Menschen mit ihren Familien 
rund um diesen Baum, sie 
essen gut und tanzen. Alle 
ziehen sich festliche Kleidung 
an, manche Mädchen und 
Frauen tragen auch Blumen 
im Haar.
So ein Mittsommerfest gibt 
es bei uns nicht. Die Kirche 
feiert in diesen Tagen – am 
24. Juni – die Geburt Johan-
nes des Täufers. Von ihm habt 
ihr vielleicht schon einmal 
gehört. Er war ein Verwandter 

von Jesus, sechs Monate älter 
als er. Der 24. Juni liegt ja 
sechs Monate vor dem 24. 
Dezember, an dem wir an 
Weihnachten die Geburt Jesu 
feiern. Johannes kündigte 
den Menschen das Kommen 
Jesu an und taufte ihn auch in 
einem Fluss namens Jordan.
Nach der Sommersonnen-
wende werden die Tage 
wieder kürzer bis wir rund 
um Weihnachten die Win- 
tersonnenwende haben: den 
kürzesten Tag und die längste 
Nacht. Gerade wenn es am 
dunkelsten ist, feiern wir die 
Geburt Jesu, weil mit ihm ja 
das Licht Gottes in die Welt 
kommt. Das Licht, das Johan-
nes angekündigt hat.

Wir laden alle herzlich ein 
zur Feier des Johannistages:

Mittwoch, 24.06. – Eilenburg
19.00 Uhr – Gottesdienst 
zum Johannistag in der Berg-
kirche St. Marien


